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«Auffahrt» - Unsere Vertretung in der Chef-Etage 

 
Auf der Polizeistation herrscht Par-
tystimmung. Endlich wurde der 
Mann geschnappt, der vorgibt ein 
Geheimagent zu sein. Er war gerade 
dabei in ein Haus einzubrechen, als 
er in flagranti erwischt wurde. Er 
wehrte sich zwar mit Händen und 
Füssen. Er quasselte irgendwas von 
«Mission von nationaler Bedeu-
tung». Aber das hinderte die Polizis-
ten nicht daran, ihn in Handschellen 
abzuführen. Er hatte sich noch das 
Recht ausbedungen einen Anruf zu 
machen, doch nun sitzt er resigniert 
in seiner Zelle. 

Plötzlich klingelt das Telefon. Etwas 
ungehalten nimmt einer der Polizis-
ten den Anruf entgegen. Einen Au-
genblick später wird er bleich: «Herr 
Ministerpräsident? … Ja, bitte ent-
schuldigen Sie diesen Fehler… ja… 
sicher, Herr Ministerpräsident… na-
türlich… soll nicht wieder vorkom-
men… ich wünsche Ihnen noch 
einen guten Tag, Herr Ministerpräsi-
dent…» 5 Minuten später ist unser 
Geheimagent wieder auf freiem 
Fuss. 

Das «Vitamin B»-Motiv ist ein gern 
verwendetes Element für Schlüssel-
momente in Krimis und anderen Ge-
schichten: Die richtigen 
Beziehungen können alles verän-
dern. Es ist der Joker für den Ernst-
fall: Als letzter Ausweg wendet sich 
die Hauptfigur an die oberste Stelle, 
und das Problem ist gelöst. 

Auffahrt gewährt den Menschen ei-
nen direkten Draht in die Chefetage 
des Universums. Dies dämmerte 
den Jüngern jedoch erst mit der 
Zeit. Im 1. Kapitel der Apostelge-
schichte im Neuen Testament 
schaut eine Gruppe verdatterter Je-
susnachfolger sprachlos in den Him-
mel, wo ihr geliebter Lehrer soeben 
in einer Wolke verschwunden ist. 

Die Freunde von Jesus waren bei 
seiner «Auffahrt in den Himmel» 
erst einmal völlig überfordert mit 
dem, was vor ihren Augen geschah. 
Doch bereits einige Tage später 
nahm der Apostel Petrus die Him-
melfahrt Christi in seiner ersten 
grossen Predigt auf. 

Petrus hatte verstanden, dass die-
ses unerklärliche Ereignis sozusagen 
zur steilen Karriere von Jesus Chris-
tus gehörte. Steil war die Karriere 
seines Lehrers in jedem Sinn. Zuerst 
war da der absolute Karrieresturz, 
der mit dem Tod von Jesus an einem 
römischen Kreuz endete: Der 
Starprediger Jesus, Freund der Elen-
den und Schwachen, verendet 
selbst elend und schwach. 

Aber damit war die Geschichte nicht 
zu Ende. Überraschenderweise 
hatte der Tod bei Jesus nicht das 
letzte Wort, sondern er wurde von 
den Toten auferweckt. Petrus und 
die anderen Freunde Jesu standen 
am Ostermorgen vor einem leeren 
Grab. Von da an war der lebendige 
Jesus im Verlauf von 40 Tagen im-
mer wieder bei ihnen. 

Am 40. Tag versammelte Jesus seine 
Jünger auf einem Hügel in der Nähe 
von Jerusalem und hielt eine Ab-
schiedsrede. Dann «wurde er vor ih-
ren Augen emporgehoben. Eine 
Wolke nahm ihn auf, und er ver-
schwand.» (Apostelgeschichte 1,9) 

Jesus flog aber nicht ins Weltall, 
sondern vollzog einen «Dimensions-
wechsel». Bereits im Alten Testa-
ment erschien Gott den Menschen 
in Wolken verhüllt. Die Wolke, die 
Jesus aufnahm, war die verhüllte 
Gegenwart Gottes. Seither ist Jesus 
Christus also in allernächster Nähe 
von Gott Vater. Diese «Auffahrt in 
den Himmel» war gewissermassen 

die Rückkehr von Jesus zur Chef-
etage des Universums. 

Das Apostolische Glaubensbekennt-
nis knüpft an diese Gegebenheit an: 

«Aufgefahren in den Himmel, 
sitzt [Jesus] zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters.» 

In seinem Brief an die christliche Ge-
meinschaft in Rom schrieb der 
Apostel Paulus von den praktischen 
Auswirkungen der Himmelfahrt 
Christi. Er schrieb: Jesus Christus 
vertritt uns vor Gott, er ist bei Gott 
und steht für uns ein (vgl. Römer-
brief 8,34). 

Der Geheimagent unserer Anfangs-
szene konnte im Ernstfall auf seine 
Beziehung zum Ministerpräsident 
zählen. Menschen, die zu Jesus 
Christus gehören, haben mit ihm ei-
nen direkten Draht zur «höchsten 
Stelle» überhaupt. Christus befindet 
sich bei seinem Vater im Himmel! 
Gott im Himmel hat die Fäden unse-
rer Weltgeschichte in seiner Hand. 

Sehr oft ist uns sein Handeln unver-
ständlich. Aber in der Verbindung 
mit Jesus Christus haben wir eine di-
rekte Vertretung vor Gott. Diese Be-
ziehung dürfen wir nicht nur in 
äussersten Notfällen anzapfen, son-
dern Jesus hat jeden Tag, rund um 
die Uhr ein offenes Ohr für unser 
Gebet und tritt unaufhörlich für uns 
ein. Er stellt sicher, dass am Ende 
des Tages in der Gesamtschau, alle 
Dinge den Menschen, die ihn lieben, 
zum Besten dienen. 

«Auffahrt» mag ein kurioser Feier-
tag sein. Die Überzeugung, dass Je-
sus für seine Nachfolger vor Gott 
eintritt, ist jedoch wesentlich für die 
christliche Hoffnung. 

Pfr. Benjamin Rodriguez Weber  
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Bibel am Abend 
17. Mai, 19.30 – 21.30 h 
 

Gemeinsam die Bibel lesen,  
den Text diskutieren, 
und einen kleinen Umtrunk geniessen 

Gottesd i enste   
In der Kirche Uerkheim oder  
in einer umliegenden Gemeinde 
 

Sonntag, 05. Mai 
09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Benjamin Rodriguez 
 
Donnerstag, 09. Mai 
09.30 Uhr 
Auffahrtsgottesdienst  
Pfr. Benjamin Rodriguez 
 
Sonntag, 12. Mai 
Gottesdienst auswärts 
Fahrdienst möglich 
Anmeldung beim Sekretariat 
 
Pfingstsonntag, 19. Mai 
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit der Vorstatt Chele EMK 
in der Kapelle Bottenwil 
Pfr. Benjamin Rodriguez & 
Pfr. Andreas Steiner 
 
Sonntag, 26. Mai 
10.00 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst 
in der Ref. Kirche Kölliken 
Pfr. Benjamin Rodriguez 
 

Chi l eka f i   

Sonntag, 05. Mai  
nach dem Gottesdienst 
 

Chi l etr äf f   

Donnerstag, 16. Mai 
Reh, Hirsch & Co. 
18.00 – 20.00 Uhr  
Auf dem Wöschhüsliplatz  
 

J ekam i   

Sonntag, 26. Mai 
19.00 Uhr in der Chilestube 
 

Ki K i - Nachm itt ag   

Freitag, 24. Mai 
14.00 – 16.00 Uhr 
für Kinder ab Chinzgi 
kguerkheim.ch/kiki-agenda 
 

Mor gen gebet   

Mittwochs von 6.00 – 6.30Uhr 
in der Kirche 
(ausser an Festtagen) 

 

Unt i  &  J ug end   

kguerkheim.ch/unti 
kguerkheim.ch/jugend 
 

3.–6. Klasse 
Claudia Panier, Katechetin 
Tel. 079 835 21 82 

Präparanden + Konfirmanden  

Pfr. Benjamin Rodriguez 

Jugendgruppe (ab 9. Klasse) 

Pfr. Benjamin Rodriguez 

 
 

Kontakte   

Pfarramt 
Benjamin Rodriguez 
Telefon: 062 721 13 18 
Mobil: 077 520 61 98 
pfarramt@kguerkheim.ch 

Sekretariat 
Mirjam Müller 
Mobil: 079 518 21 00 
sekretariat@kguerkheim.ch 

Präsidium 
Markus Kappeler 
Tel. 062 721 38 60 
praesidium@kguerkheim.ch 

Facebook: 
facebook.com/kguerkheim 
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Reh, Hirsch & Co. 
Chileträff 

 

16. Mai um 18.00 Uhr  
auf dem Wöschhüsliplatz 

Ein kleines naturhistorisches Museum mit einer 
Sammlung von Fellen, Geweihen usw. auf dem 
Wöschhüsliplatz in Uerkheim. Der ehemalige 
Tierwärter vom «Heitere-Tierpark», Urs Hirs-
brunner, wird uns Spannendes über die Tierwelt 
erzählen. 

Gemütliches Ausklingen mit Bier, Wurst + Brot. 

Alle sind herzlich willkommen! 

 
 

 

 

 

BÜROZEITEN:  

Das Pfarramt ist montags und 
dienstags unbesetzt.  
 
 
Sekretariat:  
Mittwoch 13.30 – 16.00 Uhr  
Hafnerstübli (Dorfstr. 44) 
 
 

Wer Bedarf hat, bis zur Kirche heraufgefahren zu 
werden, wegen Treppensteigen, melde sich bitte im  
Sekretariat oder beim Pfarramt. 

Pfingsten 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 19. Mai 2024 um 10.00 Uhr 

in der Kapelle 
Bottenwil 

 
zusammen mit der 
Vorstatt Chele 
 
 
Anschliessend 
Taubenflug &  
Chilekafi  


